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1.  Schloß Amboten                                                                         
Aquarell von Karl Willong im sog. Paulucci-Album, um 1827 

2.  Plan von Schloß Amboten  mit allen Nebengebäuden                                        
Von Karl Willong im sog. Paulucci-Album, um 1827 
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3.  Burgruinenberg Amboten an der 

Straße nach Schrunden, Photo 2007 

4.  Der Teufelsdamm vom Kirchberg aus 

gesehen, Photo 2007 
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14a.  Baron Hans v. Hahn (1864-1911) 

auf Amboten 
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17.  Ein Viererzug mit Kutscher aus 

damaliger Zeit (evtl. aus Amboten) 

18.  Der Saal im Schloß Amboten,                         

Photo 1913 
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21.  Amboten                           

am Anfang des 20. Jahrhunderts 

22.  Amboten brennt; Mai 1919 

23.  Ambotenals Ruine 1928 
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25.  Tufsteinblöcke in der süd-westlichen 

Ecke der Ruine von Amboten,            
Photo 2007 
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28.  Reste der Ziegelmauer               

von Schloß Amboten,  Photo 2006 

30.  Die Kirche von Amboten,              

Photo 1902 

29.  Die Kirchenruine von Amboten im 

Jahr 2006 
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31.  Der Blick vom Schloß auf den Kirchberg,                                                 

Photo Anfang des 20.Jahrhunderts 

32. Westliches Portal an der Kirchenruine 

von Amboten, Photo 2006 
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34.  Der Altar in der Kirche von Amboten,                       

Photo aus den 30er Jahren des 20. Jahrhunderts 
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Gouchegemälde um 1835 
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3.  Der Erbauer von Blieden              

Graf Christ. Joh. "Jeannot" v. Medem, 

1763-1838,                             
Miniatur von H.A.Z. Blattner, 1812 

4.  Schloß Blieden, Hofansicht Anfang 20. Jahrhundert 
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�

Die Besitzer von Blieden,

beginnendmit dem Erbauer des Schlosses

in den Jahren 1829/1830

Graf Christph Johann (Jeannot)

v. Medem 1763-1838,
auf Elley, Durben u. Blieden,

GenAdj. des Zaren Paul I.;
verh. I. Eleon. v. Kleist, 1779-11797;

verh. II. Louise Gfin v. der Pahlen, 1778-1831

                                                                                                                                                               

Vorhergehende Besitzer waren die Familien v. der Recke u. Grafen v. Keyserling.

Seine Erben verkaufen Blieden
am 30.10.1843 an:

Fürst Otto v. Lieven, 1798-1856,
auf Blieden u. Kabillen (seit 1854),

Kais. russ.GenMajor;
verh. Charlotte v. Lieven, 1827-1905,

auf Blieden

Fürstin Charlotte v. Lieven,

geb. Freiin v. Gaugreben,
1743-1828,

Kais. russ. Staatsdame

Fürst Carl v. Lieven,1767-1844

auf Balgallen, Kais. rus. GenLt,
Minister der Volksaufklärung,

verh. Wilhelmine v.der Osten-
Sacken, 1778-1818

Fürst Leon v. Lieven, 1847-1902,

auf Blieden (seit 1883),
verh. Gräfin Amalie v. Keyserling

1857-1888

Mary, geb. Fürstin v. Lieven, 1886-1967,
auf Blieden (§) u. Restgut;

verh. I. Otto v. Wahl, 1871-1936,
auf Annia, Estland;

verh. II. Baron Boris v. Korff, 1883-1946,
auf Kreutzburg, ehem. Poln. Livland

(gesch.)
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Das Herrenhaus von Diensdorff 

 

1.  Nach der Renovierung um 1930 

2.  Die Parkseite um 1900 
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Das Herrenhaus von Diensdorff 

Auf der Suche nach der verschwundenen Zeit in Diensdorff 
 

Dr. h.c. Imants Lancmanis in MĀKSLA  6/2004 

 

Im Nordwesten von Kurland ist der 
letzte Krieg noch zu spüren. Man muß 
nur die Chaussee nach Libau 
verlassen, um in eine Gegend zu 
kommen, in der man selten einem 
Menschen begegnet. Anstelle von 
einstigen Häusern stehen nur noch 
einige Bäume und die Natur hat 
inzwischen das von Menschenhand 
Geschaffene überwuchert.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Man fährt durch das sagenumwobene 
Amboten, wo das Schloß und die 
Kirche nur noch als Ruinen vorhanden 
sind, und gelangt dann gleich auch 
nach Diensdorff. 
 
Der Lehrer Emil Oskar Schmidt hat 
1902 diesen Ort in seinen Reisenotizen 
so beschrieben: “Alle Wege‚ die nach 
Diensdorff führen, sind von Bäumen 

3.  Diensdorff 1924 

4.  Diensdorff 2004 
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gesäumt und laden zum Verweilen ein. 
Von der Straße nach Libau biegt ein Weg 
zum Schloß ab, welches einstöckig auf 
einen hohen Sockel gebaut wurde, solide 
und geschmackvoll. Das Rondell vor dem  
Portal wird von Sträuchern geschmückt. 
Jedoch die Front zum Park ist reprä-
sentativer. Dort führt eine Treppe mit 
breiten Stufen zu einem hellen Kuppelbau, 
der einen runden Saal, von Säulen gestützt 
und mit Nischen geziert, umfaßt. Die 
Etagen auf dem Sockel haben die Form von 
großen Segmenten. Zwei längs verlaufende 
Enfiladen trennen die beiden Etagen. Die 
Zimmer sind zwar klein, aber komfortabel 
eingerichtet. Bemerkenswert sind die 
Schränke mit kunstvollen Schnitzereien 
und mehrere Rokokomöbel. Im Eßzimmer 
hängt das Porträt in Lebensgröße des 
ersten Besitzers des Herrenhauses, des 
Kammerjunkers Karl von Bagge af Boo. An 
den Wänden der zur Parkseite 
zugewandten Räume hängen großartige 
Gemälde und mehrere Aquarelle. In der 
Bibliothek befinden sich eine umfangreiche 
Büchersammlung‚ sowie Gegenstände aus 
vergangenen Zeiten: Antiquitäten in Form 
von schweren Truhen mit Holzschnt-
zereien und ein riesiges Trinkhorn, 
mehrere uralte Stechwaffen und Verbin-
dungsabzeichen. 
Vor der Auffahrt breitet sich ein 
weitläufiger Rasen aus. An seiner Seite 
führt eine lange Allee zu den 
Familiengräbern am Bach. Von den Stufen 
aus gesehen, erinnert uns das weiße, mit 
Säulen geschmückte Mausoleum beständig 
an momento mori. Im Halbkreis befinden 
sich dort die mit Marmor und Eichenlaub 
geschmückten Gräber. Das Erbbegräbnis, 
von dunklen Nadelholzbäumen umfaßt, 
wird mit großer Pietät gepflegt.“ 
 
Damals erblickte man das Haus der 
Barone v. Bagge af Boo durch zwei 
lange Alleen und ein paar alte Häuser 
an der Straßenkreuzung. 102 Jahre 
nach der Beschreibung von E. O. 
Schmidt sehen wir aber etwas ganz 

anderes. Einen Platz mit Gras und 
Unkraut überwuchert, dahinter zwei 
Kühe, einen Kartoffelkeller und einen 
verrosteten Wasserturm, dahinter ein 
dicht gewachsenes Wäldchen. Es 
versteckt die Ruinen des Hauses, 
einige Stufen, Ziegelreste und Schutt. 
Anstelle des Kuppelsaales ist ein Loch, 
in dem ein Baum gewachsen ist. Das 
Schloß der Barone v. Bagge af Boo ist 
im wahrsten Sinn des Wortes 
versunken. 
 
Die Bagges waren in Kurland eines der 
wenigen wirklichen Ausländerge-
schlechter. Sie kamen aus Schweden, 
stammten jedoch ursprünglich aus 
Norwegen. Olaf Bagge hatte den 
Schweden geholfen, sich Norwegen 
untertänig zu machen und dafür 
mehrere Güter in Schweden erhalten. 
Eines davon hieß Boo, und das wurde 
dem Namen angehängt. Der 
schwedische Admiral Jakob Bagge af 
Boo (1502-1577) wurde zum schwe-
dischen Nationalhelden, nachdem er 
1563 im Seegefecht bei Bornholm die 
dänische Flotte schlug, drei dänische 
Schiffe erbeutete sowie den an Bord 
befindlichen dänischen Reichsmar-
schall und den Admiral gefangen 
nahm. König Erik XIV (König seit 1560, 
� 1577) hat zum Dank dafür das 
Wappen des Geschlechts in Anspie-
lung der drei erbeuteten Schiffe mit 3 
Kugeln geschmückt und im Kleinod 
über den Helm drei dänische Flaggen, 
Danebrogs, eingefügt. 
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neuen Hauses 
möglich gewesen 
ist. Es ist viel 
wahrscheinlicher, 
daß sein Sohn und 
Erbe, Baron Will-
helm Ewald v. 
Bagge af Boo (1792-
1871), es dank der 
Hilfe seiner Frau 
Katharina geb. von 
Behr (1807-1868) 
geschafft hatte, 
einen Neubau zu 
errichten. Sie hatte 
1832 ihr Gut Bojen 
für 37.000 Rubel 
verkauft und das 
Geld für den 
Hausbau in Diens- 

 

 

dorff zur Verfügung 
gestellt. 
 
In der Tat datieren 
auch die stilistischen 
Merkmale des Diens-
dorffer Herrenhauses 
aus der Zeit der 30er 
Jahre des 19. Jahr-
hunderts. Das Haus 
ist eine verspätete 
Nachbildung des 
Schlosses von Elley, 
welches viel bewun-
dert und nachgeahmt 
wurde. Das in den 
Jahren 1806 bis 1810 
erbaute Schloß Elley 
wurde lange Zeit mit 
allerlei Entwurfsvari- 

 
12. Der Kuppelsaal im Jahr 1949 

13.  Die Parkseite des Herrenhauses 1949 
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anten als Planungsgrundlage für 
andere Neubauten genutzt. Der 
private Architekt des Grafen Jeannot v. 
Medem auf Elley, Johann Georg Adam 
Berlitz, hatte den Entwurf, den der 
Petersburger Architekt Giacomo 
Quarenghi für den Bau des Elley’schen 
Schlosses 1797 angefertigt hatte, 
vielfach überarbeitet und dabei 
verschiedenartige Abänderungen 
eingefügt. 

 
Der Portikus mit den sechs Säulen in 
der Fassade auf der Hofseite ist nach 
dem Vorbild von Elley entstanden. Die 
Säulen in Diensdorff sind ganz 
eigenartig und nur zur Dekoration 
gestaltet, denn sie sind nicht 
freistehend, sondern zu einem Viertel 
ihrer Masse‚ man könnte sagen, in die 
Fassade hineinversenkt worden. Das 

hat dem Bau etwas von der 
repräsentativen Stimmung genommen 
und den Stil des Gebäudes mehr dem 
Biedermeier zugewandt – 
bodenständiger und gemütlicher. 
Ähnliche Säulen hatte J. G. A. Berlitz 
schon für einige seiner Projekte in 
Elley angeboten, aber sie kamen dort 
nicht zum Zuge. Die von Heinrich 
Eduard Dicht geplante Säulenhalle des 
Herrenhauses von Laiden, mit ähnlich  

 
gestalteten Säulen, hätte direkt als 
Vorbild hierfür gelten können. 
Derartige Säulen findet man in 
Kurland und Semgallen in mehreren 
zwischen 1830 und 1840 erbauten 
Herrenhäusern, wie z. B. in  Schnepeln, 
Ligutten, Schrunden und Budberg 
(auch Gemauert Poniemon genannt). 
 

14.  Grundrißplan des Herrenhauses aus dem Jahr 1949 
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Noch ausschlaggebender für das 
Gesamtbild des Herrenhauses in 
Diensdorff ist das Krüppelwalmdach. 
Sowohl das Schloß Elley als auch alle 
Nachbildungen haben die vierseitige 
Dachschräge gemeinsam, die man mit 
Blech oder Dachziegeln deckte. 
 
Auf der anderen Seite sah das 
Krüppelwalmdach, welches mit 
wenigen Ausnahmen die beliebteste 
Form der Dachkonstruktion zu Anfang 
des 19. Jahrhunderts war, mehr 
ortsangepaßt aus und man kann auch 
hier sagen, mehr dem Biedermeierstil 
angepaßt. In dieser Hinsicht ist das 
nicht allzu große, gemütliche 
Herrenhaus in Ligutten dem Haus in 
Diensdorff ähnlich, wo auch die oben 
genannte Säulenform genutzt wurde, 
die wie an die Fassade angeklebt 
aussieht. Seinem intimen Charakter 
nach, der Form des Daches und der 
Komposition der Fassade mit flachen 
Seitenrisaliten ähnelt Diensdorffer dem 
Herrenhaus in Paddern. Auch dort ist 
in kleinem Umfang eine Säulenhalle 
mit neun Öffnungsachsen an der 
Fassade angebracht worden. Jedoch 
gibt es in Paddern nur vier Säulen, was 
mehr dem Ausmaß eines “kleinen“ 
Hauses entspricht. 
 
Dem Typ des spätklassizistischen 
Herrenhauses aus den 30er Jahren des 
19. Jahrhunderts ist die Vorliebe für 
Details charakteristisch, mehr 
ornamentale als architektonische 
Fassadenverzierungen. Es sind deko-
rative Rosetten, Relieffriese, usw. Das 
beste Beispiel einer bereits  Bieder-
meierverzierung ist das Herrenhaus in 
Schnepeln, das Ende der 30er und 
Anfang der 40er Jahre des 19. 
Jahrhunderts entstanden ist.  
 

In Diensdorff wurden auf den Lisenen, 
die von Seitenrisaliten eingerahmt 
waren, große Rosetten platziert, eine in 
Kurland wenig gängige Form. 
 
Wenn man die Photos des Herren-
hauses von Diensdorff betrachtet, 
scheint es, daß die Details der Fassade 
- das Wappen des Geschlecht der 
Barone Bagge af Boo und die ergän-
zende Laubgirlande im Giebeldreieck 
der Säulenhalle - erst später 
angebracht worden sind. Es gibt ein 
Photo um 1900, das den mittleren Teil 
des Hauses mit einer Veranda zeigt, 
auf dem man diese Verzierung noch 
nicht sehen kann. Bald danach wurde 
das Haus gründlich renoviert, wobei 
man unter anderem die Veranda 
abgebrochen und die Treppe mit 
klassizistischem Geländer erneuert hat.  
 

15.  Seitenrisalitfenster des Herrenhauses 

mit Lisenen und Rosetten,                
Photo 1949 
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In den 1970er Jahren, als die Natur 
noch nicht alles verschlungen hatte, 
konnte man mehrere architektonische 
Einzelheiten entdecken, deren 
Ausführung in Zement die 
Herstellungszeit im Anfang des 20. 
Jahrhunderts erkennen ließ. Aus 
Zement waren die Treppen, das 
Geländer und selbst der Säulenbasen 
wurde aus diesem Material erneuert. 
Sowohl die Geländer als auch die 
Girlanden an beiden Seiten des 
Wappens gehören stilistisch nicht zum 
Haus. Das sind Elemente, die in der 
Frühzeit des Klasszismus aktuell 
waren. Ähnliche Girlanden kann man 
an den Gebäuden sehen, die vom 
Rigaer Architekten Christoph 
Haberland geplant worden sind. Am 
Anfang des 20. Jahrhunderts 
wiederholte sie der Architekt Wilhelm 
Bockslaff im Stil des Neoklassizismus.  
 

 
Daß man einen Kuppelsaal in 
verhältnismäßig kleine Gebäude 
einfügte, beweist die Standfestigkeit 
des Prototyps von Elley. Dennoch 
haben sich nur wenige Gutsbesitzer im 
recht konservativen Kurland für diese 
anmaßende, dem römischen Pantheon 
ähnliche Form entschieden. Außer in 
Elley, Mesothen und Katzdangen gab 
es einen Kuppelsaal auch in Tels-
Paddern und in Eckau. In der 
verkleinerten, intimeren Form wie in 
Diensdorff, hatte man es in den 
kleineren Herrenhäusern von Neu-
Autz und Budberg (Gemauert 
Poniemon). 
 
Die Kapitelle der Säulen des 
Kuppelsaales in Diensdorff sind 
typisch für das um 1830 herrschende 
Verständnis für dieses architektonische 
Element. Die ionische Säulenordnung 
der Voluten wird nicht in zwei parallel  

16.  Das Herrenhaus mit später angebauter und wieder entfernter Veranda um 1900 
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verlaufenden Zonen eingegliedert, wie 
die Stilregeln es verlangen, sondern 
diagonal im Verhältnis zum 
Querschnitt des Säulenschaftes. Diese 
Form und Platzierung hat als Vorbild 
das Kapitell einer Komposit- 
Säulenordnung. Das bedeutet schon 
eine Bevorzugung des spätklas-
sizistischen Stils, kurz bevor die 
klassischen Kanonen vom Historismus 
weggefegt wurden. 
 
Die Inneneinrichtung von Diensdorff 
wird aus einigen Aufnahmen aus der 
Zeit um 1900 ersichtlich. Nicht nur sie, 
sondern auch die Beschreibung vom 
Lehrer E. O. Schmidt lassen uns 
folgern, daß in der zweiten Hälfte des 
19. Jahrhunderts die Barone v. Bagge af 
Boo ihr Domizil weitgehend moder-
nisiert hatten. Nichts war von den 

Möbeln übrig geblieben, die vor der 
Modernisierung dort gestanden hatten.  

Der Salon zeigt eine für damals 
typische eklektische Einrichtung, bunte 
Tapeten, viele Bilder in vergoldeten 
Rahmen und dunkle Möbel in Stil der 
Neorenaissance mit Plüschbezügen. 
Auf dem Photo von 1900 sieht man 

den Originalfarbanstrich des Saales, 
die Flächeneinteilung in große 
Rechtecke, Kompositionen im 
Empirestil und Ornamente über den 
Türen. Die Aufnahmen von Baron 
Wolff aus dem Jahre 1924 
dokumentieren einen stilistisch nicht 
passenden Anstrich vom Anfang des 
20. Jahrhunderts. Über den Türen sind 
kleine rocaille Kartuschen, die großen 

17.  Der Kuppelsaal im Herrenhaus 1924 

18.  Der Salon um 1900 

19.  Der Kuppelsaal mit einer Sitzgruppe 

um 1900 
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